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ADAMUS LONICERUS\
der Arzney Doctor und Physicus
zu Franckfort am Mayn, 1582
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gerrwure/ chameleon. Sap. ^

Im Neujahrsblatt 1973 haben wir mit einer Artikeifioige begonnen, die uns vermitteln
soll, was uns der Arzt LONiCERUS in seinem lehrreichen Buch über verschiedene uns
bekannte Pflanzen, Sträucher und Bäume zu berichten weiss. Diesmal greifen wir die
Kartendistel heraus. Zur besseren Verständlichkeit erlauben wir uns wiederum in der
Schreibweise einige Änderungen vorzunehmen. Die untenstehende Aufnahme von der
Originalseite verschafft uns Einblick in das wertvolle Werk. (Red.

Kartendistel / Dipsacus

Kartendistel oder Weberkarten/Buben-
streel/Wolffstreel/Labrum Veneris, in
Apotheken Virga pastoris und vulgo Cardo
fullonum.
Der seynd zweyerley/Männlin und Weiblin/
Das Männlin hat einen langen Stamm, voll
Dorn, die Bletter gleichen dem Lattich,
scharpf zusammen gezogen, also dass sie
Regenwasser in ihnen haben, und den Tau.
Am Gipflin hat es Knöpflin, die seyn
scharpff und langlecht, in selben wachsen
kleine Würmlin. Wächst gern in feisstem
Landt. Das zame hat zarte krumme gebogene

Häcklin/wirdt in Feldern järlich
gesäet und aufgezielet. Die Weber brauchens
zu Tuchkarten.

Das ander hat kein solche Häcklin, ist aber
sonst scharpff. Ist von Natur kalt im
dritten Grad.

Kraft und Wirkung
Das Kraut gepulvert und gemischt mit
Erbissbrühe, stopffet die Flüss, so sich
zuviel eigent, als sonderlich die Flüss der
Frauen. — Diss Kraut gesotten und auf das
Haupt gelegt, benimpt das hitzig Geschwer
oben auf dem Hirn / stillet auch Hirns
wehethumb. — Den Safft von Karten
gelassen in die Ohren, tödtet die Würm
darinn, und benimmt ihnen den Fluss.
— Ein Pflaster gemacht vom Kraut, und
gelegt auf den kalten Magen, benimpt die
Geschwulst darvon. — Diss stopffet auch
Fluss und blutende Wunden, sonderlich

den Fluss der Frauen. — Karten gesotten in
Wein, darnach gestossen und als ein
Pflaster hinden auf den Afftern gelegt,
vertreibt Schrunden und den Fluss des
Massdarms, davon die Feigblatern wachsen,

vertreibt auch die Wartzen.
— Kartenbletter in Essig gesotten, mit
Eierweiss vermischt, und auf den Bauch
gelegt, stopffet den Fluss der Stulgäng.
— Das Würmlin, welches man im Knopf
der Kartendistel inwendig im Mark findet,
in ein Federkeil getan und angehenckt,
vertreibt das Quartanfieber.

Weberkartenwasser
Ein Wasser von den Blettern gedistilliert,
ist gut für die Fäule im Mund, darmit ge-
wäschen.
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